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Kleines Missverständnis
-aw- Schweizeriseherseits hat man in

IFashingion worsprecfeaw müssen, um eine
Kleinigkeit richtigzustellen — genauer, um
einem Missverständnis vorzubeugen, das leicht
entstehen könnte, fall's man einfach zuschauen
und das Weitere abwarten würde. Da wurde
im Äahjnen der amertfeawischen Licfermög-
iic/ifceiicn «w das werarmfe Europa auch auf-
gezählt, welche Kontingente der Schweiz zu-
gedacht seien — einfach «im Rahmen der Hilfs-
aktion». Das erweckt die Vorstellung, als be-
finde sieh unser Land eben auch unter den
Armen, die als Bittgänger ihre Bedürfnisse an-
gemeldet hätten und nun auf Befriedigung
dieser Bedürfnisse warteten. Beim nähern Zu-
sehen entpuppte sich freilich jene amerika-
nische Verlautbarung gar nicht als das, was
sie zu sein schien. Also nicht als das Ver-
zeidhnis der Hilfeleistungen gemäss dem Mar-
shall-Plan, sondern nur als eine Aufstellung
dessen, was der amerikanische Export leisten
könne. Für die Schweiz handelte es sieh um
die Feststellung, dass sie «bezahlender Han-
delspartner» und nicht «Hilfe empfangender
und nicht bezahlander Notleidender» sei. Wozu
man sie auch nicht stempeln wollte. Aber man
stempelte sie eben doch dazu, indem die Aus-
rechnung der Exportquoten und deren Vertei-
lungsschlüssel nicht den Unterschied berück-
sichtigte, der die einen Quoten als «Hilfe»,
die andern als «normalein Export gegen Be-
Zahlung» stempelt.

Berücksichtigt man, dass man bei den Be-
ratungen über den Marshall-Plan im amerika-
ni'schen Kongress die Schweiz cor ai.'em awc/i
als LieferwnpsJawd im (?esami-//ilfeprogiramwi
aufführte, dann ergibt sich klar, dass man
uns in USA. nicht unter die Bedürftigen ein-
reiht. Dennoch musste Bern in Washington
den «kleinen Schritt» unternehmen.

Nach der Vertreibung der Partisanen aus Konitza haben die Regierungstruppen in den
Bergen um die Stadt grosse Säuberüngsaktionen begonnen. Die Guerillas des Generals Mar-
kos weichen gegen die albanische Grenze zurück. Unser Bild, das eine griechische Patrouille
im Vormarsch zeigt, gibt einen Begriff von den Schwierigkeiten des Winterkrieges in den

verschneiten Wäldern und Bergen Nordgriechenlands. (ATP.)

iten hier absolute Klarheit zu schaffen ver-
stehen, haben sie das getan, was wir von
ihnen zu verlangen haben.

Denn: eine etwa einreissende Vermengung
der Begriffe würde wwscre Position als Han-
delspartner der USA. schwächen, ohne dass
man es richtig gewahr würde. Dazu steht nicht
fest, wieweit man von den Neutralem, also
Schweden und der Schweiz, verlangt, dass sie
Lieferungen an die nerarmten Länder ohne
Bezahlung — gleich den USA. — tätigen sol-
len. Fall's solche Lieferungen zu Lasten des
Bundesbudgets oder auch der verschiedenen
kantonalen Budgets fallen werden, scheiden
wir endgültig aus der Reihe derer, in die wir
uns verdächtigerweise schon einrangiert fan-
den. Um so wichtiger werden alsdann die
Quoten, die man uns zuteilt — und die Quoten,
die man uns nach USA. exportieren lassen
will. Der Sinn der schweizerischen Demarche
in Washington ist demnach ganz klar: Wir
wollen, gemäss allen in der Sechzehner-Kon-
ferenz vorgebrachten Argumente und Vorbe-
halte, durchs Band weg als normaler Handels-
partner gelten. Genauer gesagt: Am .Marshall-
Pia» können wir überhaupt war beleiligl wer-
den, sowe/1 es sieh um unsere Beiträge für den
Aufbau der rerarrnlen Länder handelt. Un
sere «Empfangsquoten» habe» also gar nicht
im Marshall-Verteilungsschlüssel zu rangieren.
Falls unsere in Washington tätigen Diploma-

Aus der neuralgischen Zone
Die Frage, ob in italien die Kommunisten

auf eine neue direkte Aktion verzichten wer-
den oder ob sie bei Anlass der Märzwahlen zu
neuen Taten ausholen wollen, ist durch den
Fi. Kongress der neuen kommunistischen.
Partei nur sehr undurchsichtig beantwortet
worden. Es gab Kommentatoren, welche aus
der vierstündigem. Rede Palmiro Togliattis so

etwas wie die Ankündigung überraschender
Angriffe schon in naher Zukunft herauslesen
wollten. Andere Beobachter meinten, «Ercole»,
wie sich Togliatti während der unterirdischen
antideutschen und antimussolinischmi Aktion
nannte, habe wenig Neuss vorgebracht. Und
von einer Entschlossenheit, anzugreifen, könne
nicht die Rede sein.

Festzustellen ist jedenfalls dies: Togliatti
hat «linientreu» gesprochen. Da's heisst: er
folgte exakt den Definitionen unserer heutigen
Weltlage, wie sie in Warschau von jener ge-
fürchteten Konferenz gegeben wurden. Die
Welt ist demnach gespalten uad kann durch
neue Ereignisse nicht mehr weiter auseina'n-
dergerissen werden. Die bürgerlichen und re-
formsozialistischen Parteien 'sind alle Vor-
posten des amerikanischen Imperalismus ge-
worden. Ihre Programme tarnen nur die Ver-
sklavung der Völker, auch des italienischen,
durch das Wallstreet-Kapital. Der Fuh'/can

zucordera, steht im Solde dieser Mächte. Der
italienischen Arbeiterschaft wird diese
«schreckliche Simplifikation » der weltpoliti-
sehen Tatsachen mit eindrücklichen, vielleicht
auch langweiligen Sätzen eingehämmert. Es
ist eine Erziehung zur « klaren Untersahei-
düng» von Links und Rechts, die auf Schritt
und Tritt wesentliche Dinge unterschlägt, die
dies auch will, weil man in den breiten Mas-

sen weder Gelegenheit noch Bereitschaft be-
sitzt, auf feinere Unterscheidungen leinzugehen.
Man muss sich oft fragen, ob die kommunisti-
sehe Welt-Führung, von Moskau durch
»Scbdanow; in IFarschan vertreten, selber an

diese Vereinfachung der Dinge glaubt und un-

intelligent genug die eigene Politik danach
richtet, oder ob sie einfach bezweckt, die Mas-

sen in eine bestimmte Linie zu manöverieren.
Für die Märzwahlen haben die Konununi-

sten eine Stellung bezogen, welche aucli füf
den Gegner vorteilhaft zu sein scheint. Wird
aoeh allen Parteien der Kampf angesagt, aus--

genommen den verbündeten «Nenni Soziali-
sten». Das bedeutet, dass Togliatti gar nicht
mehr daran denkt, im ialienischen Parlament
verstärkt aufzutreten. Er hat, genau wie dii
französischen Ultra-Roten, als nächstes Ziel

nur die Erziehung seiner Parteitruppe zu efoej
«integralen Gegnerschaft» allen «fascistischenl
Parteien gegenüber im Sinne. Die aufgeklär
ten Kader und der ganze Anhang in del
Gewerkschaften sollen wissen, dass es nur noch

Feinde gibt, welchen man mit der ganzen Ent-

schlosfeeinheit revolutionären Bekennens und

revolutionärer Kampfbereitschaft entgegenzü
treten hat. Anders sind die VerheissungeiH
man werde sich nicht wie Anno 1922 vont

neu heraufziehenden Faseismus überrumpeln
lassen, nicht zu deuten. Auf die Vorbereitung

zu direkten Angriffen, auf Absichten, den

Gegner, dem man 'selbst zum Kampfe aufsta-

chelt, zuvorzukommen, lässt sich keineswegs
sehliessen.

Am meisten fällt auf, dass Togliatti seiiK
Takfifc der Kirche gegenüber geändert hat-

Sie wird nun zum Feinde Nr. 1 gestempelt-.

Alte antiklerikale Stimmungen im armen ita-

lienischen Volke werden damit geweckt. Man

setzt auch am richtigen Punkte an, indem mal

die Kirche als den Verbündeten des Kapital*

allgemein, in Italien aber insbesondere ab

Beschützerin der Ueberreste halbfeudaler Be-

54 J

Klein«« Mssverstânàis
-«»- Lebweiwerisckerseits bat mau à

lKaskiny/an Vorsprackea müssen, um eine
Kleinigkeit riebtigwustellsn — genauer, um
einem Mssvsrständnis vorwubsugen, das leiekt
entstvben könnt«, kalk man einkaeb wuseliausn
und das Weiter« abwarten würde. Da wurde
im pakinen der amerikaniscken kie/ernu/y-
/ickkei/en «in à« rerarm/e àropa aurb auk-
gewäblt, welcke Kontingeuts der Bobweiw wu-

gsdackt seien — sinkaok «im Babmen àer Bilks-
aktlon». vas erweckt àie Vorstellung, als be-
kinds sick unser band eben auck unter den
Trinen, die als Bittgängsr ibre Bedürknisss an-
gemeldet Kälten und nun auk kekriedigung
dieser Bedürknisse warteten, keim näbsrn Xu-
seken entpuppte sieb kreilick jene amsriks-
niseke Verlautbarung gar niebt als das, was
sie w» sein sckien. ákso nickt als das Ver-
weicknis der Bilkeleistungsn gemäss dem Nar-
sbalt-KIan, sondern nur als eine ^ukstsllung
dessen, was der amerikaniscke l'ixport leisten
könne, Kür die Brbweiw bandelte es sieb um
die Feststellung, dass sie «bewaldender Klan-

delspartnsr» und niebt «Itilk? empkangsnder
und nickt bewaklsader Kotleidender» sei. Wowu

man sie auek niebt stempeln wollte, dber man
stempelte sie eben doek dawn, indem die dus-
rsebnung der bxportpuoten und deren Vsrtei-
lungsscklüssel niebt den tlntersebisd bsrüek-
siektigte, der die einen Hunten als «Büke»,
die andern als «normalen Kxport gegen Be-
waktnng» stempelt.

kerüeksicktigt man, dass man bei den ks-
ratungen über den Narskall-Klan im amsrika-
niseben Kongress die Lekuiei^ Vor Mem auck
aî« pieferunps/and à <?esam/-//iifeproAramm
aukkübrte, dann ergibt sieb klar, dass man
uns in niebt unter die Bedürkligsn sin-
reibt, Dsnnoeb musste Lern in Wasbington
den «kleinen Leb ritt? untsrnekmen.

blscb der Vertreibung der Partisanen aus K onitwa bsben die Regisrungstruppen in den
Bergen um die Ltsdt grosse Lsuberüngsaktionen begonnen. Die tZusriiiss des (Zenersis Klar-
kos wsicken gegen die aibaniscke Llrenwe wurück. Dnser Bild, das eine griecbisebe Patrouille
im Vormsrsek wsigt, gibt einen Begrikk von den Lckwierigkeitsn des Wintsrkrieges in den

versckneiten Wäldern und Bergen blordgriecbenisnds. (lVPP.)

ten bier absolute Ktarbeit wn sekakksn ver-
stöben, baben sie das getan, was wir von
ibnen wu verlangen baden.

Denn: eine etwa einroissonde Vermengung
der Begrikke würde unsere Position ois //on-
de/spar/ner der l/Kck sokwäebsn, ebne dass
man es ricktig gewskr würde. I)s/.u stebt nickt
ksst, wieweit man von den Neutralen, also
Bckwsden und der Bebwsiw, verlangt, dass sie
pieferunpen an die rerarm/en bonder okne
pezak/ung? — gleick den BB.-X. — tätigen sol-
len. Kalk solebs Kiskerungen wu basten des
kundssbudgets oder aueb der verssbiedsnen
Kantonalen Budgets kalten werden, sckeidsn
wir endgültig aus der beide derer, in die wir
uns verdäcktigerweiss sekon einrangiert kan-
den. Bin so wicktigsr werden alsdann dis
(juoten, die man uns wuteüt — und die Huotsn,
die man uns nack bL/V. exportieren lassen
will. Der Binn der sckweiwerisobsn Demarcks
in Wasliington ist denmaeb ganw klar: Wir
wollen, gemäss alten in der Bsebwsbner-Kon-
kersnw vorgebrackten Arguments und Vorbs-
kalte, durcks Band weg als normaler Bändels-
partner g elten, tilsnauer gesagt: à m /lkarska/i-
p/ab können mir überkauM nur de/ei/iAi me»'-

den, somoii es sick am unsere öei/räpe für den
Aufbau der Verarmten bander /tondett. bin
sers «bmpkangstpiotsn» babe«n also gar nickt
im IVtarskall-Verteilungsscklässet wu rangieren.
Kalis unsere in Wasbington tätigen Diploma-

der neuraiKiset»«» Xone
Die Krage, ob in /iatien die Kommunisten

auk eins ineue direkte Aktion verwirkten wer-
den oder ob sie bei ^nlass der Närwwablsn wu

neuen d'ateu auskolen wollen, ist durck den
K/. KonAress der neuen kommunis/iseken.
Partei nur sekr undurcbsicbtig beantwortet
worden. Ks gab Kommsnta>oren, welcke aus
der vierstündigen Bede paimiro logliattis so

etwas wie die Ankündigung üdsrrascksndsr
^ngrikke soiion in nsker Xnkunkt berauslsssn
wollten. Inders Beobackter meinten, «Kreole»,
wie sieb Kagliatti wäkrend der unterirdiseksn
antideutseben und antimussolinisckeia Aktion
nar.i.nts, babe wenig Ksuss vorgebraebt. bind
von einer Kntseblossenkeit, anwugreiksn, könne
nickt die Beds sein.

Ksstwustellsn ist jedenkatls dies: d'ogtiatti
bat «linientreu» gssproebsn. Das beisst: er
kolgte exakt den Dekinitioneu unserer keutigen
Wsttlags, wie sie in Warsebau von jener Zs-
kürekteten Konkersnw gegeben wurden. Die
Welt ist demnaeb gespalten und kann durck
neue Krsignisss nickt mskr weiter auseinab-
dsrgerissen werden. Die bürgerlieksn und re-
kornisowialisliscksn Karteien »-lud alle Vor-
Posten des amerikaniscken lmpsratismus ge-
wurden. Ibre programme tarnen nur die Vsr-
sklavung der Völker, anok des italieuiscksa,
du red das Walktrset-Kapital. Dar Kati/can
2UVorderst, stebt im Bolds dieser Näckte. Der
italieniseben »trksitörsLbakt wird diese
«sebreokliobe Bimplikikatiou » der weltpoliti-
srbsn 1'atSÄLksn mit sindrÜLkIillksn, visllsickt
auek langweiligen Bätwen eingekämmsrt. Ks
ist eins Krwielinng wur « klaren Dntsrscksi-
düng» von binks und Rsebts, die auk Bckritt
und britt ws-öntlieke Dinge uutsrscklägt, die
dies aueb will, weil man in den breiten iVlas-

sen weder (Zelsgenbeit nocb Bereitsckakt be
«itwt, auk kslners blnterscksidungen einwugebsn.
Nan muss sieb okt kragen, ob die kommunisti-
scke Welt-Kübrung, von Noskau dureb
Sckdauom à lKarsokou vertreten, selber an

diese Vereinkaebung der Dings glaubt und nie
intelligent genug die eigen« Politik danaed
ricktet, oder ob sie einkack bewwevkt, die .Via--

sen in eine bestimmte binie wn manövsriersu.
Kür die Närwwaklsn baben die Kommuni«

stsn sine BtsBullg bewogen, wetvke aueb kür
den (ilsgner vorteilbakt wn sein sekeint. Wirö
aock allen Karteien der Kampk angesagt, aus»

genommen den verbündeten «Ksnni Bowialb
sten». Das bedeutet, dass 'I'ogliatti gar niekî
mebr daran denkt, im ialleniscken Karlamenl
verstärkt aukwutrstsn. Kr bat, genau wie dis
kranwö'siseken blltra-Boten, als näebstss Xisl

nur die Krwiekung seiner Karteitruppe wu einer
«integralen (legnsrsckakt» allen «kasvistiseben»!

Kartsisn gegenüber im Binne. Die aukgekläe
ten Kader und der ganwe ^nksng in den

(ilswerksckakten sollen wissen, dass es nur uoi'li

Keinds gibt, wsicken nian mit der ganwsn Knt-

sckloÄsenböit revolutionären Bekennens nun
revolutionärer Kainpkbereitsckakt entgegenwü
trsten bat. àders sind die Verbeissungen,
man werde sieb nickt wie à no 1922 vor»

neu kerankwiekendsn Kassismus überrumpeln
'asssn, nickt wu deuten, àk die Vorbereitung
wn direkten ^ngrikken, auk ^bsickten, den

(legner, dem man selbst wum Kampke aukstn'

ekelt, wuvorwnkommsn, lässt sieb keineswegs
sckliesssn.

^m meisten kältt ank, dass I'ogliatti seins

?'a/c/i/c der Kircke Aeglenübsr g?eaàr/ Kai-

Bis wird nun wuin Keinde Kr. 1 gestempelt-

/Vlts antiktsrikate Stimmungen im armen iw'
lieniseben Volke werden damit geweckt. NaN

setwt aueb am riebtigSa Punkte an, indem man

die Kirebe gts den Verbündeten des Kapitals

allgemein, in Italien aber insbesondere als

Besekütwerin der Beberreste balbkeudaler B«'
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sitzzuatände hinstellt. In den Märzwahlen hofft
man auf das landwirtschaftliche Proletariat.
Pächter und Landarbeiter, die (nichts Eigenes
haben, gibt es in Menge. Nur hat gerade unter
ihnen die Kirche grossen Einfluss, besonder?
im Süden. Dass man diese Leute nicht in
einem einzigen Feldzuge für sich gewinnen
kann, besonders aber sie nicht von der Kirche
zu trennen vermag, liegt auf der Hand. Gerade
daraus lässt sich erkennen, dass Togliatti nicht
®m «Sofortprogramm» verfolgt. Was er je-
doch ankündigt, sieht gefährlich aus. Es sollen
kommunistische Komitees eingesetzt werden,
welche in Zusammenarbeit mit den «Land-
armen» in direkter Aktion die Bodenreform
an die Hand nehmen werden. N/al/ der be-
*"#hm(en »«Fabnfcbesetzungr» row M«wo 1922
würde also zwr IFßfelzei/. und schon worfcer
eine «rßesetztmg der Grossgfrwnd&esilze» ver-
sucht werden. Wenn eine neue Aktion zu
erwarten ist, damn also im «Bauernsektor».
Das unterscheidet das jetzige Vorgehen von
.indem frühern. Nicht mehr die einseitige Fi-
xierung an die Industrie wäre Trumpf, son-
dern die Uebertragung der balkanischen Me-
thoden, die vor allem die radikale Boden-
reform im Auge haben, auch auf Italien. Man
möchte sagen, hier komme der einzige neue
Gedanke und der einzige Beweis für vorhan-
dene Ideen zum Vorschein.

In Griec/ien/ond,
dem zweiten Zentrum der «neuralgischen Li-
nie», hat sich seit der Schlacht um Konitza ein
bemerkenswertes Ereignis zugetragen. Amen-
konische- Offiziere sind eingetroffen nnd stcs-
«en zw den /ief/ierMngseinheiten an der /Vord-
t/renze. Seit langem haben die Engländer und

Amerikaner an der Kriegführung der Athener
Militärkreise Kritik geübt. Man hat ihnen
vorgeworfen, da'ss sie die Initiative völlig den
Aufständischen überlassen, das beis'st, in den
Garnisonen auf die gegnerischen Angriffe war-
tien. Mit andern Worten: Die Offiziere, welche
mit der Erledigung des Aufstandes betreut
wurden, machen es sicli bequem. Man sieht
auch voraus, dass ein weiteres Faulenzen in
den Garnisonen nie den erhofften Erfolg brin-
gen kann.

Mit dem Eintreffen der Amerikaner, wel-
che vom grossen Krieg her gewisse Erfahrun-
gen besitzen, soll es nun anders werden. Tal
um Tal, Bergzug um Bergzug sollen ausge-
kämmt werden, bis die letzten Reste der In-
surgententruppen gefasst oder nach den «rus-
sisch orientierten Ländern» abgedrängt sind.
Die Balkankommission bat soeben erneut fest-
gestellt, welche Hilfe General Markos von
Albanien her erhalte. Aucth die jugoslawische
und bulgarische Einmischung wird erneut fest-
gestellt. Von den Russen wird nur insofern
gesprochen, als man ihr Feilten in der Koni-
mission bedauert. Gleich wie das Fehlen der
drei Nachbarn Griechenlands. Es ist ein eigen-
tümliches Leisetreten in dieser Kommission.
Viel gerader wäre es, in einem Schlussproto-
koll festzustellen, was längst alle Welt weiss:
Die drei Nachbarn verwehren der UNO jede
Untersuchung auf ihrem Boden und fördern
den Versuch, die Athener Regierung zu stür-
zen und an ihrer Stelle ebenfalls eine nach
Moskau orientierte Regierung einzusetzen.

Mit dem Eintreffen von «beratenden» Arne-
rikanern an der epirotischen und mazedoni-
sehen Kriegsfront, übrigens auch mit der de-
monStrativen Ferslärfcwwjjr der lLSL4.-Moriwe

Der Abdankung König Michaels I. und der Ausrufung der
demokratischen Volksrepublik folgten Massenkundgebungen in
der Hauptstadt des Landes. Eine jubelnde Menge begab sich
zum Königsschloss — das freilich nicht den König beherbergte.
In den Zügen wurden Spruchbänder mitgetragen, auf denen
man die neue Republik hochleben liess. Die lärmenden Demon-
strationen linksgerichteter Kreise können aber nicht darüber
hinwegtäuschen, dass der junge König im Lande sehr beliebt
war. Aber die Menschen, die Tränen in den Augen hatten,

gingen still ihres Weges (ATP.)
Die rumänische Regierung hat eine Verordnung erlassen, in
der die Reorganisation der Staatsgewalt festgelegt ist. Als
oberste Behörde des Landes wird darin das Präsidium der ru-
mänischen Volksrepublik genannt, zu dessen Vorsitzenden
Prof. Konstantin Parhun, Präsident der Gesellschaft zur För-
derung der russisch-rumänischen Beziehungen gewählt wurde.
Das Präsidium, dem Parhun vorstehen wird, besteht aus fünf

Mitgliedern. (ATP.)

t'm MiMelmeer, sind für Moskau neue Voraus-
Setzungen für verstärkte Angriffe in der Welt-
öffentlichkeit, aber auch neue Alibis für Ge-
genaktionen auf militärischem Boden gegeben.
Vielleicht hören wir demnächst auch von «rus-
sischen militärischen Beratern» bei Markos,
und von Leuten, die mit ihnen kommen, um
Markos zu helfen. Das «neue Spanien» wird
langsam zur Tatsache. In der letzten Woche
wurde in der G'e^ewd row Rar! in Jfalien eine
starke Poiizeitrnppe ein^e.seizi, am eine dort
f/ebüdeie «inierwa/ionale ßrigrade» awszwüebew.
Man meldete nur nicht, ob es sich um eine für
den Kampf in Italien bestimmte Truppe
handle oder um «Internationale», die nach
Albanien und ins griechische Epirus hinüber-
geschafft werden sollten. Frühere Meldungen
über den Einsatz solcher Verbände haben sich
nicht bewahrheitet. Die Balkankommission hat
auch unter den Gefangenen, die die Regie-
rungstruppen einbrachten, mur griechisch spre-
chende Leute nachgewiesen. Vielleicht wird
es anders, seit die Rebellen wissen, dass sie
auch gegen englisch sprechende «Berater»
kämpfen.

Im dritten Gefahrenpunkt der neuralgi-
sehen Linie, dem gefährlichsten übrigens,

in Palästina,
bereiten sich schlimme Dinge vor. Da ist zu-
nächst einmal das Zeniram Hebron, wo die
von nationalistischen Kreisen aus Aegypten
finanzierten Partèileuten des palästinensischen
Arabertums versuchen, eine Armee zu for-
mieren. 5000 Mann, so wird gemeldet, seien
ausgebildet und würden zum sofortigen Einsatz
bereit sein. Weitere 15 000 Mann würden eben
in diesen Tagen dort versammelt und im Ge-
brauch von Maschinengewehren und Hand-
granatem gedrillt. Das alte Judäa, übrigens
auch Samaria und Galiläa, wo sich nur wenige
zerstreute jüdische Siedlungen befinden, seien
ein einziges arabisches Militärlager, jeder
Flecken werde zum militärischen Stützpunkt,
und allenthalben habe die Ueberwachung der
Reisenden durch eine scharfe Kontrolle einge-
setzt. Die erste Aktion dieser neuen Armee
würde in der Erledigung der zerstreuten Ju-
denteiedlungen sein, und die «Haganah» könnte
ihre angeblich uneinnehmbaren Burgen kaum
halten. Die zweite Aktion würde sich gegen
die j'MiScben Iwdwsirieunfernebmww^en am
To/en Meer und bis hinunter an den Golf von
Akabah richten. Und wenn diese «Keile im
Leibe der arabischen Welt» beseitigt wären,
würde man zum Angriff auf die jüdischen
Zentren an der alten Philisterküste schreiten.

Die Engländer haben in den letztem Tagen
einen öws dem syrischen Räume norpeiragienen
Binbrwcfesnersweb von 600 Arabern zurückge-
wiesen und zugleich in Damaskus gegen das
vereitelte Unternehmern protestiert. Wahr-
soheinlich wird diesem ersten Angriff eine
Serie ähnlicher folgen, und was aus Ostjorda-
nien zu erwarten ist, lässt sich nicht voraus-
sehen. Auf jeden Fall sieht sich England —
und 'sieht sich die UNO, welche nach dem
auf Frühling 1948 angekündigten Abmarsch
der Engländer die Teilung des Bandes durch-
führen soll, einer höchst anstrengenden Ar-
beit gegenüber. Die Araber befürchten, dass

die englische Mandatsregierung zum Lu/tfen'e#
greifen werde, um sich die schwere Aufgabe
zu erleichtern. U>nd dass selbstverständlich
das heute noch gar nicht vorhandene UNO-
Kommando die gleiche Waffe benützen werde.
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mtxxustände kiNstellt. In den Närxwaklen kolkt
mon auk das landwirtsekaktlieke proletarial.
?âektsr und bandarbeitsr, die iniekts pigsnss
liaben, gibt es in Nsnge. Rur bat gerade unter
ânvn dis Kireke grossen Rinkluss, besonders
im Rüden. Dass man diese beule niekt in
sinsm einxigen peldxuge kür siek gewinnen
kann, besonders aber sie niekt von der Kireke
xu trennen vermag, liegt auk der lland. Verade
daraus lässt siek erkennen, dass logliatti niekt
An «Rokortprogramm» verkolgt. Was er je-
doek ankündigt, siekt gekâkrliek nus. k s sollen
immmunistiseks Komitees singssetxt werden,
belebe in Zusammenarbeit mit den «kan il-
nrinen» à direkter Aktion 6is Rodenrekorm
nn die Hand nsknisn werden. B/a// der de-
^Mm/eu <«pabri/cbese/zuuA» von «tuao I9Z3
î«Ârcke also sur lbak/zei/ und ??orker
eine «Bese/sung der Vros«Arundbe«i/ze» ver-
^uekt werden. Wenn sine neue Aktion xu
Erwarten ist, dann also im «kausrnssktor».
i)«s untersedeidet clas jstxigs Vorgeben von
l^dem krllkern. Riebt mekr die einseitige pi-
xierung an die Industrie wäre prumpk, son-
âsrn clie blebertragung der balksniseken Ne-
lkvclen, die vor allem âis radikale Loden-
r>skorm im ^.ugs liaken, auek auk Italien. Nan
Mvokte sagen, kisr komme âer sinxige neue
idedanke und âer einxige Beweis kür vorkan-
dene Ideen /.um Vorsokeln.

/n Vriecken/and,
âsin /.weiten Zentrum âer «neuralgiscken In-
"m», kat siek seit âer Svklaokt um Konüxa ein
5kmerkenswertss prsignis xuZetragen. Nmeri-
icaniscke Offiziere sind einye/roffen und s/os-
^en su <ien RegierunAseinkei/eu an der /Vord-
S^enze. 8sit langein ksbsn die bnglandsr nnâ

Knrerikaner an âer Krisgkükrung âer Ktliener
Nilitärkreise Kritik geübt. Nan kat iknen
vorgsworken, âaSs sis âie Initiative völlig den
Vukständiscksn üksrlassen, âas ksis-t, in den
Varnisonen auk âie gegnsriseksn Angriffs war-
lsn. Nit anâern Worten' vis vkkixisre, weleke
mit âer KrlsdiZung des .Vnkstanâes betreut
wurden, marken es siek bequem. Nan siekt
au«k voraus, dass sin weiteres paulenxsn in
âen Varnisonsn nie âen erkokktsn Krlolg krin-
Zen kann.

Nit dem lZintrekken âer Amerikaner, we!-
r lie vom Zrossen Krieg ker gewisse Krkakrun-
gen besitxen, soll es nun ander- werden, l'al
um i'al, Iler^xuZ um KerZxuZ sollen ausZs-
kämmt werden, dis die Istxten Reste der In-
surZententruppsn Zskasst oder nark den «rus-
sisek orientierten Rändern^ adAedränZt sind,
vie Ilalkankommission liat soeben erneut ksst-
gestellt, weleks Ililke tleneral Narkos von
Albanien ker erkalte, /ruck dis juAoàwiscke
und bulZarissks lZinmisokunZ wird erneut kest-

Asstellt. Von den Russen wird nur insokern
»esprocksn, als man ikr Reklsn in der Rom-
mission bedauert. Vleiek wie das keklen der
drei Rack bar» Vrieekenlands. Rs ist ein eiZen-
tünrlickes ksisetretsn in dieser Rommission.
Viel Zeradsr wäre es, in einem Leklussproto-
koll kestxustsllsn, was länZst alle Nielt weiss:
vie drei RackKar» verweb reu der IlRV jede
IlàrsurkunA auk ikrem Roden und kördern
den Versuek, die rXtliener ReZierunZ /.u stür-
xsn ucid an ikrer Ltelle sbenkslls eine nack
Noskan orientierte ReZierunZ eîn/.uset/.en.

Nit dem Rintrekken von «berstenden» ^Vme-

riksnern an der epirotiseken und ma/.edoni-
scken RrisAZkront, übrigens auck mit der ds-
monStrativen VersiäricunA der i/tid.-Narine

ver âbciankung König kticksets I. und der /iusrukung der
dernokratiscben Volksrepublik kolßten Nassenkundgekungsn in
der Hauptstadt des bandes, bine jubelnde klenge begab sieb
xum Königssebloss — das kreiliek nickt den König bekerbergte.
In den Zügen wurden Lprucbbänder mitgetragen, auk denen
man die neue Republik bockleben liess. Oie lärmenden Demon-
strstionen linksgerickteter Kreise können aber nickt darüber
kinwegtäuscken, dass der junge König im bande sekr beliebt
war. dber die lVlenscken, die bränen in den dugen kstten,

gingen still ikres IVeges (dl?.)
Die rumsniscke Regierung bat eine Verordnung erlassen, in
der die Reorganisation der Staatsgewalt kestgelegt ist. /ils
oberste Rekorde des bandes wird darin das Präsidium der ru-
mäniscksn Volksrepublik genannt, xu dessen Vorsitzenden
Rrok. Konstantin Rarkun, Präsident der Ltesellsckskt xur pür-
derung der russisck-rumäniscken Lexiekungen gewäklt wurde.
Das Präsidium, dem parkun vorsteken wird, bestekt aus künk

IVlitgliedern. (/Vl'p.)

im Niiieimeer, sind kür Noskau nsue Voraus-
setxungsn kür verstärkte àgrik'kz in der Well-
ökkentlickkeit, aber auek neue Vlibis kür Ve-
Asnaktionen auk militärisLkem Roden gegeben.
Vielleiekt kören wir dsmnäekst auek von «rus-
sisoksn militärl-eken Rsratern» bei Narkos,
und von beuten, die mit iknen kommen, um
Narkos xu kelksn. vas «neue Spanien» wird
langsam xur batsacke. In der letxten VVoelie
wurde in der (iegend ron Rari in /iaiien eine
àrke poiiseiirnMe eingeseisi, nm eine dor/
gebi/de/e «in/erna/iona/e Brigade» anszn/reben.
Nan meldete nur niekt, ob es siek um eins kür
den Rampk in Italien bestimmte bruppe
bandle oder um «Internationale», die naek
/Albanien und ins grisekiseks Rpirus kinüber-
gesekakkt werden sollten, prüdere NsZdungen
über den pinsatx soleksr Verbände kaben siek
niekt bewakrkeitet. vie Ralkankommission kat
auek unter den Vekangenen, die die Regie-
rungstruppen einbraekten, nur grieekisek spre-
ekends beute naekgewiesen. Vielleiekt wird
es anders, seit die Rebellen wissen, dass sie
auek gegen englisek spreekende «Rerater»
kämpken.

Im dritten Llekakrsnpunkt der neuralgi-
soken binie, dem gekäkrlieksten übrigens,

in Ra/äs/ina,
bereiten siek sedlimme vings vor. va ist xu-
näekst einmal das Zen/rnm i/ebron, wo die
von nationalistiseken Rrelsen aus Veg^pten
kinanxierten partsileutsn des palästinMsiseksn
^laksrtums vsrsueken, eins Vrmee xu kor-
miersn. 5000 Nann, so wird gemeldet, seien
ausgebildet und würden xum sokortigen Pinsatx
bereit sein. N/eitere 1b vvv Nann würden eben
in diesen lagen dort versammelt und im (le-
brsued von Nssekinengswekren und Rand-
granatsn gedrillt, vas alte dudäa, übrigens
auek Rainaria und (laliläa, wo siek nur wenige
xerstreuts jüdiseke Risdluugen bekinden, seien
ein einxigss arabisekes Nilitärlager, jeder
pleeken werde xum militäriseken Ltütxpunkt,
und allentkalbsn kabe die bleberwaedung der
Reisenden durvk eins sekarke Kontrolle eingo-
sstxt. vis erste Aktion dieser neuen Vrmss
würde in der prlsdigung der xerstreuten du-
dentziedlungen sein, und die «llagsnak» könnte
ikr« angebliek unsinnekmbsren Burgen kaum
kalten, vie /.weite Aktion würde siek gegen
die jüdisäen Indus/rieun/ernekntungen mn
?'o/en Neer und bis kinunter an den Volk von
Vkabak riekten. lind wenn diese «Keils im
beide der arabiscken Welt» beseitigt wären,
würde man xum üugrikk auk die jüdiseken
Zentren an der alten Rkilisterküste sedreiten.

vie Kngländsr kaben in den letxten bagen
einen aus dem «Urisekeu Raume rorgetrageueu
Lmbruc/ìSrersuck von 600 Arabern xurückge-
wissen und xugleiok in Damaskus gegen das
vereitelte blnternskmen protestiert. V/akr-
sekeinlick wird diesem ersten ^ngrikk eine
Leri« äknlieksr kolgen, und was aus Ostjorda-
nien xu erwarten ist, lässt siek nickt voraus-
ssiisn. Vuk jeden pall siekt siek Rngland —
und Äedt «ick dis IIRV, weleks naek dem
auk prükling 1948 angekündigtsn ^bmarsek
der Engländer die Peilung dss Randes durek-
kükren soll, einer köckst anstrengenden à-
beit gegenüber, vie Araber bskürekten, dass

die englisàs Nandatsregisrung xum buf/krieg
grsiksn werde, um siek die sekwers .-Vukgabe

xu erleiedtern. II>nd dass selbstvsrztändliek
das beute noek gar niekt vorksndens IlRV-
Kommando die gleieke Waffe bsnütxen werde.
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In schlichter Weise fand
am 11. Januar auf dem
Friedhof der in der
Schweiz während des
Krieges verstorbenen
amerikanischen Solda-
ten eine Gedenkfeier
statt, die zugleich als
Abschied an die toten
Soldaten von Schwei-
zerboden galt. Denn die
Leichen werden im
Rahmen der Heim-
schaffungsaktion derauf
europäischem Boden Ge-
fallenen ausgegraben,
um nach Amerika über-
führt und in Heimat-

boden bestattet zu
werden.

2 -TSWC

Links: In Wabern bei Bern beging dieser Tage
der finnische Generalkonsul Carl Schauweckef

seinen 60. Geburtstag. (Photopress.)
Rechts: In einem Krankenhaus, wohin er sich zut
Untersuchung eines in letzter Zeit aufgetretenen
Leidens begeben hatte, ist im Alter von 58 Jah-
ren plötzlich Prof. Dr. Schindler, Professor fiii
öffentliches Recht an der Universität Zürich ge-
starben. Prof. Schindler hat sich seine Rechts-
kenntnisse an den Universitäten von Zürich
Leipzig und Berlin erworben und sich durch seit
Interesse für den Staat, die Aufgaben der Demo'
kratie und die aussenpolitischen Probleme dei

Landes einen' Namen gemacht.

: r ' >
* -• *

Noch kein halbes Jahr ist es her, als
der Rhein als relativ «kleiner Bach»
dem Meere zufloss; heute ist es anders:
auch er ist über die Ufer getreten und
hat bei Arnhem in Holland sogar einen
regelrechten' See fabriziert, in dessen
Mitte einer Insel gleich die Gebäude
der riesigen Ziegeleien stehen. Der
Schaden, der durch diese gewaltige
Ueberschwemmung an Kulturen und
Fabrikanlagen entstanden ist, geht in

phantastische Höhen.

Prinzessin Anne von
Bourbon-Parma mit ih-
ren Eltern in ihrem Ko-
penhagener Heim, auf-
genommen unmittelbar
vor ihrer Abreise nach
Lausanne, wo sie mit
ihrem Bräutigam Ex-
König Michael von Ru-
mänien inzwischen zu-
sammen getroffen ist.

(NYT.)

Bestimmt würde Krön-
Prinzessin Elisabeth die
nach einem Ferienmo-
nat in der Schwefe nach
England zurückgekehr-
ten Kinder nicht wieder
erkennen, welche, mit
Schweizer-Puppen die
Mädchen, mit Schwei-
zer-Skischuhen die Kna-
ben beschenkt, auf
Einladung der «Glücks-
kette» von Radio Lau-
sänne (als Hochzeitsge-
schenk für die britische
Thronfolgerin) vier Wo-
chen in unserem Lande
zugebracht haben, mit
der Swissair wieder
wohlbehalten in der
Heimat eingetroffen sind.
Unsere Aufnahme zeigt
fünf der zwanzig Kin-
der 'bei ihrer Ankunft
auf dem Flugplatz Nort-

holz bei London.
(Photopress.)

Burma teiert aie unaDnangigneii
Buddhistische Priester, die speziell für diese
Feier aus Burma gekommen waren, verbeugen
sich tief vor der in New Delhi geh festen neuen
burmenchen Flagge. Dies bedeutete den Beginn j

der Freiheitsfeiern für die burmesische Republik.
Anwesend waren bei der Zeremonie (von rechts
nach links stehend vor den weissen Polsterstüh-
len): Der erste Gesandte Burmas in New Delhi,
U Win, Lord und Lady Bradbourne, Countess
Mountbatten und Earl Mountbatten, General-

gouverneur Indiens.

In sckiicktsr Weise tand
am 11. Isnusr sut dem
Briedkot der in der
Sckwei? wskrend des
Krieges verstorbenen
smeriksniscken Solda-
ten sine dedenkkeier
ststt, à ziugieick sis
^dsckied sn die toten
Soldaten von Sckwei-
2srdodsn gait. Venn die
Bsicken terrien im
Bskmen <ier Heim-
scksktungssktion der sut
europsisckem Boden Os-
ksiienen susgegrsden,
um nsck Amerika über-
kükrt und in Heimst-

dorten bestattet 2U
werden.

Oinks: In Visbern bei Lern beging dieser läge
der tinniscke Oenersikonsul Lsri Scksuwsckek

seinen SO. Oedurtstsg. (Bkotopresz.)
Bsckts: In einem Brsnkenksus, wokin sr sick ?.ui

Ilntersuckung eines in letzter Zeit sukgetretenen
Oeidsns begeben kstte, ist im Hiter von 58 I»k-
rsn piöt^iick Brot. Or. Sckindler, Broàsor kii>

ökkentlickes Reckt sn der Universität Zürick gs'
storben. Brot. Sckindler kst sick seine Reckte
Kenntnisse sn den Ilniversitsten von Zürick
Oeip^ig und Berlin erworben und sick durck seir
Intsrsî tür den Stsst, die àkgsden der Demo'
krstie und die sussenpolitiscken Probleme dei

I-sndes einen Bsmen gemsckt.

' s i ^
M ^

Hock kein kslbes Iskr ist es ker, sis
der Rkein sis relstiv «kleiner Bsck»
dem Meere 2utloss; keute ist es snders:
suck er ist über die liter getreten und
kst bei ànkem in Holland sogar einen
regsi reck ten See tsdàiert, in dessen
Mitte einer Insei gleick die Oebsude
der riesigen Ziegeleien sieben. Oer
Scksden, der durck diese gewaltige
Ilebersckwemmung sn Culturen und
Bsbriksnisgen entstanden ist, gebt in

pksntsstiscke Büken.

Brin^essin ^.nne von
Bourdon-Barma mit ik-
ren Bitern in jkrem Bo-
penksgener Beim, sut-
genommen unmittelbar
vor ikrer Abreise nsck
Osussnne, wo sie mit
ikrem Bräutigam Bx-
Bönig Micksei von Ru-
msnien in2wiscken 2u-
ssmmen getrokken ist.

(BV1.)

Bestimmt würde Bron-
Prinzessin Blissbetk die
nsck einem Berienrno-
nst in der Sckwà nsck
Bnglsnd 2urückgekekr-
ten Binder nickt wieder
erkennen, weicke, mit
Sckweiser-Buppen die
Msdcksn, mit Sckwei-
2sr-Skisckuken die Bns-
ben desckenkt, sut
Binladung der -Olücks-
kstte» von Radio Bsu-
sänne (sis Bock^eitsgs-
sckenk tür die britlscke
?kronkolgerin) vier Wo-
cken in unserem Osnde
2Ugebrsckt ksbsn, mit
der Swisssir wieder
woklbskslten in der
Beimst eingetrotten àd.
Unsere ààskme 2eigt
tünk der 2wsn2ig Bin-
der bei ikrer àrkuntt
sut dem Blugplà Bort-

K0I2 bei Oondon.
(Bkotopress.)

tiurms teierl aie rmsonsngigxeu
Luddkistiscke Briester, die speciell kür diese
Beier »uz Burma gekommen waren, verbeugen
sick tiet vor der in Bew Osiki gski'sten neuen
burmencken BIsgge. Oies bedeutete den Beginns
der Breikeitskeiern tür die burmesiscke Republik
Anwesend waren bei der Zeremonie (von rsckts
nsck links steksnd vor den weissen Bolsterstük-
lsn): Der er-te Osssndte Burmas in Bew Oelki,
II Win, Bord und Osdv Brsdbourne, Lountes«
Mountbstten und Bari Mountbstten, Oenerai-

gouverneur Indiens.



Ein stattlicher Harst Eisschnelläufer aus den Ver-
einigten Staaten liegt im Olympia-Eisstadion in

St. Moritz täglich einem intensiven Training ob

Das Trainingslager unserer Eishockeyspieler für die
Olympischen Winterspiele, in Davos. Ausschnitt aus der
praktischen Konditionsarheit auf dem Eise: Unter der
Leitung von Trainer Cook wird Stoekführung in der

Hocke geübt

Am 19. kombinierten. Lauberhorn-
rennen, das mit der Beteiligung der
starken Italiener, Schweden, Ameri-
kaner und Schweizer zur grössten
yorolympischen Prüfung wurde, ge-
lang Karl Molitor der «Hattrick»,
der dritte Sieg in der klassischen
Skiprüfung der Alpen in einem un-
erhört scharfen Kampf mit den

prachtvollen Italienern.

Eine resultatmässige glänzendere Einweihung der neuen
Olympia-Schiessanlage hätte man sich kaum wünschen
können. Die Punktzahlen, die nämlich die zehn Anwärter
auf einen Platz in der schweizerischen Vierer-Equipe für
für den Winter-Fünfkampf auf dem neuen Schiessplatz
erzielten, dürfen sich sehen lassen: vier der zehn Kandi-
daten hatten volle 20 Treffer zu verzeichnen und Lt.
Hanls Rumpf, der Gesamtsieger der vier Disziplinen, er-
reichte mit 181 Punkten das beste Resultat. Unser Bild
zeigt eine Uebersicht über die prachtvolle Anlage, auf der
sich in wenigen Wochen die Winter-Fünfkämpfer der an
der Olympiade teilnehmenden Nationen einen verbissenen

Lin ststtlieker Dsrst LissoknsIIsuker su» âeo Ver-
einigten tZtssten liegt irn Qlzmpis-Iiisstsllion in

St. Alorià tsgUod einem intensiven Vrawing ob

Ils» Vrsiningslsger unserer Liskoeke; spieler kür clie
Olvnipiseken Winterspiele, in Davos, àussclmitt sus lier
prsktiseken lionâitionssrkeit sut llem Lise: Outer âer
Leitung von Vrsiner Look vvirll Stockkükrung in âer

Docke Delikt

ig. kombinierten Osuberkorn-
rennen, <jss mit âer Leteiligung âer
^tsrken Itsliener, Sckweâsn, ^meri-
ksner unâ Sekwàer ?ur grössten
^erolzlmpiscken Lrükung wurâe, ge-
Isng Kg ri li/lolitor âer -Dsttriek»,
^er âritte Sieg in âer klsssisoken
skiprütung âer l^Ipen in einem un-
erkört scksrken Xsmpk mit âon

prscktvollen Italienern

Line resultstmsssige glsn^enâere Linweikung âer neuen
Olxmpis-Sckiesssnlsge kstte msn siek ksum wünseken
können. Oie Ounktssklen, âie nsmlick âie -ekn Anwärter
sut einen O!st2 in âer sckwsiseriseken Vierer-Lquipe kür
kür âen IVinter-Lünkksmpt suk âem neuen Sckiessplstx
erhielten, äürten siek ssken lassen: vier âer sekn Ksnâi-
ästen kstten volle 20 l'retksr 2u veiveiebnen unâ Ot.
DsnlZ lìumpk, âer Llessmtsieger âer vier Ois^iplinen, er-
reiekte mit 181 Ounkten âss beste ktesultgt. Unser Oilâ
?eigt eins lísbsrsiekt über âie prsektvolle ^.nlsge, suk âer
siek in wenigen Woeken âie IVinter-Lünkksmpker âer sn
âer Olvmplsâe teilnekmenâsn Ustionen einen verbissenen
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